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Arbeitsgemeinschaft der Geographen an Mittelschulen
(W ien).

Montag, den 9. Jänner, hielt Professor Dr. Rudolf Smola, Dozent für Heimat­
kunde im Pädagogischen Institut der Stadt Wien, einen instruktiven Vortrag über 
den Landkartenstempel. Der Vortragende brachte den Zuhörern zur Kenntnis, 
daß der österreichische Bundesverlag (Wien I, Schwarzenbergstraße 5) bereits 
neun Landkartenstempel zum Verkauf bringt, u. zw.: Ö s t e r r e i c h  1 : 3 %  Mili., 
B u r g e n l a n d  1 : 1  Mili., K ä r n t e n  1:1,250.000, Niederösterreich 1 :1 %  Mili., 
O b e r ö s t e r r e i c h  1:1,250.000, S a l z b u r g  1: 1 Mili., S t e i e r m a r k  
1:1,250.000, T i r o l  1 : l 1/3 Mili., V o r a r l b e r g  1:500.000. Jeder Landkarten­
stempel kostet S 30.— und das dazugehörige Stempelkissen 19 X  15,5 cm S 10.80.

Der Landkartenstempel dient zur Herstellung von Kartenskizzen durch Ab­
druck in das Merkheft des Schülers. In diese Skizzen lassen sich eintragen: geo­
logischer Aufbau, Oberflächenformen, Gewässer, Klimazonen, Grenzen zwischen 
Nördlichen und Südlichen Kalkalpen, Zentral- und Schieferalpen, Böhmische 
Masse und Flyschsandstein, Alpenvorland, Meeres- und Stromgebiete, Natur­
landschaften, Bodennutzung, Bergbau, Industrie, Verkehr, Verbreitungsgebiet der 
Bauernhausformen und der Einzelhöfe, Weiler sowie Haufen-, Rund- und Straßen­
dörfer, Jugendherbergen, Süßmostereien (Erzeugungsstätten naturreiner, alkohol­
freier Obstsäfte) als neuester Zweig der österreichischen gewerblichen Wirtschaft.

Auch der Historiker, Naturhistoriker, Physiker, Chemiker, Philologe, Ge­
sang- und Zeichenlehrer sollten den Landkartenstempel benützen.

Wenn eine Schulleitung den Ankauf der Landkartenstempel wegen Budget­
knappheit nicht durchführen kann, muß die finanzielle Hilfe des Elternvereines 
in Anspruch genommen werden. Die Eltern müssen vorher durch einen kurzen 
Vortrag’ über den ungeheuren Nutzen der Landkartenstempel für den arbeits- 
schulmäßig betriebenen Unterricht aufgeklärt werden und hören, daß die Ver­
wendung der Landkartenstempel die Arbeits- und Lernlust der Jugend hebt, 
fördert und erhält.

Der Bundesverlag bringt in kürzester Zeit folgende Landkartenstempel zum 
Verkauf: Bundesland Wien, Mitteleuropa, Europa und die außereuropäischen Erd­
teile.

Um die Dauerhaftigkeit des Landkartenstempels, also seine Wirtschaftlichkeit 
zu beweisen, legte der Vortragende einen Umrißstempel des Verlages Westermann, 
Braunschweig, aus dem Jahre 1923 vor, der trotz 26jähriger Benützung unverwüst­
lich geblieben ist. Wir können stolz darauf sein, daß jetzt der österreichische 
Bundesverlag ebenfalls so vorzügliche Landkartenstempel der Schuljugend und der 
Lehrerschaft zur Verfügung stellt.

In der an den Vortrag anschließenden Debatte wurde die Herstellung von 
Kartenstempeln für eine Weltkarte (besonders für Wirtschaftsgeographie) und für 
das Mittelmeergebiet (auch für die Geschichte des Altertums) angeregt.
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